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XVII

Geleitwort

Die vorliegende Arbeit von Tristan Nolting greift ein hochaktuelles 
Thema auf. Sie zeigt anhand einer umfangreichen Literaturrecherche 
die großen Anstrengungen aber zugleich auch die – biomedizinisch 
bedingte – Engstellung der gegenwärtigen empirischen Forschung zur 
Covid19-Thematik. Damit verknüpft ergibt sich eine Vernachlässigung 
von wichtigen Ressourcen der Krankheitsbekämpfung.

Der Autor kritisiert zu Recht die geringe Berücksichtigung einer 
erweiterten Perspektive auf die Ätiopathogenese der Erkrankung - eine 
Perspektive, die auf der Grundlage des bio-psycho-sozialen Modells 
der Humanmedizin (einer zeitgemäßen wissenschaftlichen Arbeits-
grundlage für eine umfassendere diagnostische und therapeutische 
Herangehensweise) nicht nur möglich, sondern auch dringend notwen-
dig erscheint. Diese wissenschaftlich begründete ganzheitliche Sicht-
weise auf das Phänomen Krankheit meint jedoch nicht die summati-
ve Aneinanderreihung der körperlichen, psychischen, sozialen und 
umweltbezogenen Einflussgrößen bei der Entstehung, dem Verlauf, 
der Behandlung oder Vorbeugung einer Krankheit. Vielmehr gründet 
sich diese systemtheoretisch fundierte Konzeption auf der Erkennt-
nis, dass alles, was zur Aufrechterhaltung der Gesundheit oder zur 
Entwicklung von Krankheit erkennbar beiträgt, in einem mehr oder 
minder komplexen Prozess abläuft, in welchem die unterschiedlichen 
Wirkfaktoren parallel vernetzt sind – sich also in einer gemeinsamen, 
nicht trennbaren Wirklichkeit abspielen. Die inzwischen bekannten 
organismischen Wechselwirkungen zwischen Zentralnervensystem, 
Vegetativum, Endokrinem System und Immunsystem belegen die 
Richtigkeit dieses Modells.
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Es ist dem Autor gelungen, einige wichtige Erkenntnisse aus sei-
ner Literaturrecherche für den medizinischen bzw. gesundheitspoli-
tischen Umgang mit Covid19 zu destillieren. Durch die Vernachläs-
sigung von psycho-sozialen und öko-kulturellen Wirkfaktoren in der 
Krankheitsentstehung und Behandlung läuft die Medizin Gefahr, zu 
einer Reparatur- oder Ingenieursmedizin zu werden, die den Men-
schen primär als Maschinenmodell begreift und v. a. das individuelle 
wie kollektive Gesundheits- bzw. Krankheitsverhalten der Menschen 
nicht oder nicht ausreichend ins Kalkül zieht. Zwar nimmt die Kom-
plexität des ätiopathogenetischen Modells einer Erkrankung durch 
die Integration der beteiligten Dimensionen und deren Wirkfakto-
ren deutlich zu. Aber damit gewinnt die Wissenschaft auch wesent-
lich mehr Angriffspunkte zur Eindämmung der Krankheit auf indi-
vidueller wie kollektiver Ebene. 

Es ist unbestritten, dass dies eine gewaltige intellektuelle wie prak-
tische Herausforderung bedeutet, in der die anfallenden Erkenntnis-
se zu jedem Krankheitsphänomen nicht nur zusammengetragen, son-
dern auch in hypothetische Modelle integriert und weiterentwickelt 
werden müssen. Aber alles andere bliebe Stückwerk und würde der 
Natur der meisten Krankheitsprozesse nicht gerecht werden. Wir sehen 
uns gleichzeitig auch mit Herausforderungen in der Ärzteausbildung, 
der Anwendung in der Patientenbehandlung, aber auch in der Ver-
mittlung eines komplexeren Krankheitsverständnisses für die Bevöl-
kerung konfrontiert. Hier gilt es klar zu machen, dass man Gesund-
heit nicht hat, sondern dass diese in jedem Moment des Lebens und 
daher fortwährend aufs Neue herzustellen ist. Besonderes Augenmerk 
gilt der „sprechenden Medizin“, d. h. der Arzt-Patient-Kommunikati-
on, die in der bio-psycho-sozialen Medizin als therapeutisches Werk-
zeug einen zentralen Stellenwert besitzt. 

Univ.-Prof. Dr. Josef W. Egger,
em. Professor und Inhaber des Lehrstuhls  

für Biopsychosoziale Medizin  
an der Medizinischen Universität Graz
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